
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtgebiet nördlich von Klein Teetzleben

vermoorte Senke / Sand in der Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Groß Teetzleben
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Vegetationseinheiten
Steifseggen - Sumpfseggenried, Brennessel - Schilfröhricht, Steifseggen - Grauweidengebüsch, Erlen - Ufergehölz, Weißstraußgras -
Sumpfreitgrasried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19126

X

Das Feuchtgebiet liegt am östlichen Rand einer Deponiefläche ca. 600 m nördlich von Klein Teetzleben in einer Senke, die nach Süden 
geöffnet ist (Entwässerung durch Graben). Das Zentrum bildet ein Seggenried aus Sumpfsegge, Steifsegge und Rispensegge. Hier sind in
der sonst eutrophen Vegetation auch einzelne mesotrophe Arten (Sumpf - Blutauge, Kleiner Baldrian) zu finden. Im Norden ist ein 
Brennessel - Schilfröhricht ausgebildet. Im Osten verläuft der nicht mehr bewirtschaftete Graben, an dessen Rand sich ein 
steifseggenreiches Grauweidengebüsch sowie ein kleines Erlen - Ufergehölz eingefunden hat. Ein kleines Weißstraußgras -
Sumpfreitgrasried befindet sich im Süden des Biotopes. Der feuchte bis sehr feuchte, eutrophe Torfboden ist degradiert. Bei weiterer
Entwässerung droht die Umwandlung zu einer Staudenflur. Das Biotop ist umgeben von der Deponiefläche im Westen, Ackerland im Norden,
feuchten Staudenfluren im Osten und einem Erlengehölz im Süden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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naß
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quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phragmites australis

Salix cinerea Calamagrostis canescens Carex elata Carex paniculata
Deschampsia cespitosa Lotus uliginosus Lythrum salicaria Urtica dioica

Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Humulus lupulus Populus nigra
Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix pentandra Agrostis stolonifera
Angelica sylvestris Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Epilobium parviflorum Equisetum palustre Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit
Galium aparine Galium palustre Galium uliginosum Geranium palustre
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Myosotis palustris
Potentilla palustris Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Valeriana dioica
Veronica beccabunga


